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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass 
– aus Gründen der Lesbarkeit – 
auf eine durchgängige Nennung 
der männlichen und weiblichen 
Bezeichnungen verzichtet wurde. 
Selbstverständlich beziehen sich 
alle Texte in gleicher Weise auf 
Männer und Frauen.

WIEN – 49 Laufteams, 28 Sponsoren und Kooperationspart-
ner und insgesamt rund 2.000 Läuferinnen und Läufer unter-
stützen auch 2021 die Krebsforschung an der Medizinischen 
Universität Wien. So konnte in diesem Jahr  beim 15. Krebs-
forschungslauf  ein  neuer  Spendenrekord  in  Höhe  von 
233.507 Euro erlaufen werden. Wie bereits im Vorjahr wurde 
der Charity-Lauf der MedUni Wien nicht, wie in den vorheri-
gen Jahren üblich, im Alten AKH in Wien, sondern corona-
bedingt als Distant Run abgehalten, wodurch Läufer in ganz 
Österreich mitgemacht haben. Durch die eingenommenen 
Spenden  werden  jährlich  zehn  Forschungsprojekte  zum 
Thema Krebs ermöglicht bzw. gestartet.

Obwohl die Anzahl der Neuerkrankungen zunimmt, sinkt 
dank der großen Fortschritte bei der Forschung die Krebssterb-
lichkeit. In Österreich werden etwa 40.000 Personen pro Jahr 
mit der Diagnose Krebs konfrontiert. Damit hat sich die Zahl 

der Krebsneuerkrankungen in den vergangenen 25 Jahren ver-
doppelt. Die häufi gsten Krebserkrankungen bei Frauen sind 
Brust (29 Prozent), Lunge und Darm (je 10 Prozent). Bei den 
Männern sind es Prostatakrebs (23 Prozent), gefolgt von Lunge 
(14) und Darm (12). Das relative 5-Jahres-Überleben hat in den 
vergangenen Jahrzehnten aufgrund intensiver Forschung deut-
lich zugenommen und liegt nun bei über 60 Prozent.

Die Ergebnisse der Grundlagenforschung verbessern die 
Diagnose- und Therapieverfahren und ermöglichen neue Be-
handlungskonzepte. Das alles wird auch durch Spendenaktio-
nen wie dem Krebsforschungslauf der Medizinischen Univer-
sität Wien möglich gemacht.

Weitere Infos: www.meduniwien.ac.at/krebsforschungslauf 
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Krebsforschungslauf 2021
Höchste Spendensumme in der Geschichte des Laufs erzielt.

Zahlen des Monats

25
Medikamente online kaufen? Dazu sagen 25 Prozent 
der Österreicher nein. Hauptgründe dafür sind die feh-
lende Beratung und mangelndes Vertrauen.

754
Im 3. Quartal 2021 wurden vorläufi gen Zahlen zufolge 
754 Insolvenzen gezählt, das sind 24,2 Prozent mehr 
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres.

68.100
2020 wurden österreichweit rund 68.100 Wohnungen 
errichtet. Damit wurde nach 2019 (68.701 Wohnun-
gen) der bislang zweithöchste Wert seit 2011 erreicht.

Künstliche Intelligenz
Technologien, die auf KI fußen, werden 
aktuell von neun Prozent der Firmen 
genutzt: Am häufi gsten werden sie zur 
Texterkennung und -verarbeitung sowie 
zur Datenanalyse eingesetzt.

Nachbarn 
Österreich und Deutschland: 45  Prozent nennen 
Deutschland als den wichtigsten der acht Nachbarn 
insgesamt, 35  Prozent fühlen sich Deutschland am 
nächsten emotional 
verbunden.

Internetnutzung
Die private Internetnutzung hat 2021 
einen  neuen  Höchststand  erreicht: 
93 Prozent der 16- bis 74-Jährigen ha-
ben das Internet zumindest einmal in 
den letzten drei Monaten verwendet.

Online-Kaufverhalten
Sechs von zehn Österreichern zwischen 
18 und 65 kaufen mindestens einmal im 
Monat online ein, zwei von zehn min-
destens einmal pro Woche. Am inten-
sivsten shoppen unter 30-Jährige.

Auf den Punkt …
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WIEN – Das Berufsgesetz zur Opera-
tionstechnischen Assistenz (OTA) hat 
am 17. November den Ministerrat pas-
siert. Die Ausbildung für diesen neuen, 
modernen und zukunftsfähigen Ge-
sundheitsberuf wird künftig auch in Ös-
terreich angeboten. Mit dem Gesetzes-
entwurf wurde in Anlehnung an das 
erfolgreiche Ausbildungs- und Berufs-

modell aus Deutschland und der Schweiz 
ein Berufsbild und Qualifi kationsprofi l 
geschaffen. „Mit diesem neuen Berufs-
bild gehen wir den eingeschlagenen 
Weg hochqualifi zierter Ausbildungen in 
den  Gesundheitsberufen  konsequent 
weiter und schaffen damit eine noch 
bessere Versorgung der Patienten und 
eine bessere personelle Ausstattung 

im OP-Bereich“, so Gesundheitsminister 
Dr. Wolfgang Mückstein.

Wie auch in Deutschland und der 
Schweiz ist diese neue Berufsgruppe 
der Operationstechnischen Assistenz, 
was Tätigkeiten im OP betrifft, den 
di plomierten Gesundheits- und Kran-
kenpfl egern  mit  einer  Spezialisierung 
Pfl ege im Operationsbereich gleichge-
stellt. Neben dem OP soll die Opera-
tionstechnische Assistenz auch in der 
Notfallambulanz und dem Schockraum, 
in der Endoskopie sowie in der Auf-
bereitungseinheit für Medizinprodukte 
(AEMP) zum Einsatz kommen.

Für die Berufsangehörigen des be-
reits existierenden medizinischen Assis-
tenzberufs Operationsassistenz werden 
mit diesem OTA-Gesetz neue Karriere-
möglichkeiten eröffnet. 
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„Operationstechnische Assistenz“
Neuer Gesundheitsberuf bringt verbesserte Versorgung und mehr Qualität.

insgesamt, 35  Prozent fühlen sich Deutschland am 
nächsten emotional 
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WIEN – Die telefonische Krankmeldung wird einmal 
mehr verlängert. Das hat der Verwaltungsrat der Ös-
terreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) beschlossen.

Die hohe Zahl an Coronainfektionen bedeutet ein 
Risiko für Versicherte sowie Vertragspartner. Um das 
Ansteckungsrisiko für alle möglichst gering zu halten, 
verlängert die ÖGK die telefonische Krankmeldung 
vorläufi g bis Ende Februar. Ursprünglich war diese 
Maßnahme mit Ende des Jahres befristet. 

Quelle: ÖGK

Telefonische 
Krankmeldung
Ausdehnung bis Ende Februar 
aufgrund vierter Welle.
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